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Bismarck und Jnules Favre in Frankfurt
Unter dem Titel Simple récit un membre du Gouver

nement de la Défense nationale Einfacher Bericht eines
Mitgliedes der Regierung der Landesvertheidigung hat Herr
Fules Favre den beiden Bänden die er bereits über ſeine
Erlebniſſe in den Jahren 1870 und 1871 veröffentlicht hat
peben einen dritten folgen laſſen Derſelbe hebt bei der Ca

pitulation von Paris an und verfolgt die Ereigniſſe bis zum
Schluß der Frankfurter Friedensunkerhandlungen Wir ent
nehmen dem Buche folgendes beſonders intereſſante Kapitel
welches ſich auf die Begebenheiten rer letzten Maitage 1871
bezieht und an die Bewältigung des Pariſer Communeauf
ſtandes anknüpft Jules Favre befand ſich damals eben in
Frankfurt Er erzählt

Die Armee ſteht in Paris Das Thor von Saint Cloud iſt
unter dem Feuer unſerer Artillerie zuſammengebrochen das Corps
des General Douai rückt in dieſem Augenblicke ein die Corps Lad
mirault und Clinchant ſetzen ſich in Bewegung um ihm zu folgen

voll

t welche Sie uns dictirt haben

niſſe ſergt

eine ernſtliche Verſöhnung vernichtet ſein ſollte

Wir haben den Trocadero den Triumphbogen die Ecole militaire
ich z fe daß am Abend die ganze Stadt in unſeren Händen ſein

ird
Ohne eine Minute zu verlieren ſandte ich die Abſchrift dieſes

Telegramms an Herrn v Bismarck Als ich ihn um 9 Uhr wieder
ſah konnte ich ihm den Eindruck dieſes Ausgangs welchen er bis
zum letzten Augenblicke ohne den Beiſtand der deutſchen Ärmeen für
unmöglich gehalten hatte auf dem Geſichte leſen Ich errieth ſein
Erſtaunen in welches ſich ein leichter Verdruß miſchte Als er inir
immer wiederholte daß wir Paris mit Gewalt nicht nehmen würden
erinnerte er ſich 4ei8 daß ſeine Generale es nie verſucht ſondern
es vorſichtiger gefunden hatten die große Hauptſtadt auszuhungern
Unſere Truppen waren kühner geweſen und ihr Sieg verminderte
ſehr das Verdienſt einer nur aus Mangel an Lebensmitteln errun
genen Unterwerfung Jndeß zeigte er ſich zufrieden und vertrauens

Seien ſie gewiß ſagte er zu mir daß wir die Durch
führung des Vertrages in der Praxis nach Möglichkeit ändernwerden Jch hatte Befehl Jhnen Berſchörſungen zu dictiren welche

Sie anzunehmen klug genug waren andernfalls hätten wir Sie
aufgefordert alle Truppen die Sie über die Jhnen in den Präli

minarien zugeſtandenen 40,000 Mann hinaus beſaßen nach der Süd
ſeite der Loire zurückzuziehen und wir hätten mit der Beſchießung
von Paris begonnen Als ich Berlin verließ war ich auf dieſe
Edentualität gefaßt und dachte daß Sie ſelbſt dieſelbe fuchen
würden Als Sie täglich die Zahl Jhrer Soldaten vermehrten ver

mutheten wir Sie wollten mit der Commune unterhandeln und ſich
mit ihren Streitern vereinigen um ſich alleſammt auf uns zu
werfen Sie werden zugeben müſſen daß dieſe Befürchtung nicht

anz aus der Luft gegriffen war zumal Sie trotz unſerer wiederſollen Anfragen uns die Zunahme Jhres Effectivs recht gefliſſentlich

zu verheimlichen und die Belagerungsarbeiten ſyſtematiſch in die
Länge zu ger ſchienen Nun das iſt jetzt Ales vorüber und wir
müſſen jetzt beide nur daxauf bedacht ſein zwei Nationen einander
zu re welche alles Jntereſſe haben gute Beziehungen wieder
anzuknüpfen

Jch fürchte erwiderte ich daß dies trotz unſeres beiderſeitigen

t tehen dem im Wege Wir werdenſie gewiſſenhaft beobachten Mehr können wir nicht verſprechen
doch verſichere ich Sie daß wir jedem Vorwand zu einem Zerwürf

ältig aus dem Wege gehen werden Schon längſt habe ich
Euerer Durchlaucht den lebhaften Wunſch ausgeſprochen unſere di
plomatiſchen Beziehungen officiell wiederhergeſtellt und ihre Leitung
aufgeklärten und verföhnlichen Männern anvertraut zu ſehen
Darüber h de wäre für jetzt wenigſtens voreilig

Das iſt auch meine Anſicht entgegnete der Kanzler aber ich
kann nicht zugeben daß weil das Kriegsglück uns in einem von
Jhnen provocirten Kampfe günſtig geweſen war alle Hoffnung auf

derni e Sie wiſſen beſſerals irgend wer welchen gebieteriſchen Rückſichten wir gehorcht haben
wir hätten uns vergebens gegen den Willen der deutſchen Nation

guten Willens leichter geſagt a iſt Die Friedensbedingungen

geſträubt noch mehr wir hätten einen Verrath an ihr begangen
wenn wir nicht vor neuen Angriffen r auf der Hut ge
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weſen wären Jetzt wünſchen wir ſol e nicht aber wir brauchen
ſie auch nicht mehr zu fürchten wir ſind für alle Fälle gerüſtet

Gezeichnet

Erzählung von Ludwig Habicht
Fortſetzung

Eine Anzeige des Raubanfalles bei den Wiener Behörden
verſprach ebenfalls nicht den mindeſten Erfolg Dennoch hielt

Jch für meinen Theil glaube indeß noch immer daß man viel von
der Zeit erwarten darf Sie werden ſich vielleicht wundern über
das was ich ſagen will Frankreich wird mehr bei einem aufrich
tig friedlichen Verhalten gewinnen als bei der ſyſtematiſchen Auf
hetzung des durch dieſen Krieg erregten Haſſes Ich will bei einem
ſo delikaten Gegenſtande nicht länger verweilen ſondern Jhnen nur
wiederholen daß ich kein Feind Jhres Landes bin und ich beweiſe
es Jhnen indem ich Jhnen als unſeren Botſchafter bei Jhrer Re
gierung einen Diplomaten vorſchlage deſſen von Hauſe aus wohl

Geſinnung Sie kennen und der Jhnen nur angenehm
ein kann

Jch dankte dem Kanzler und bezeichnete ihm meinerſeits den
Mann welchen Herr Thiers für die Botſchaft in Berlin ins Auge
gefaßt hatte Da ich einige Beſorgniß wegen der Schwierigkeiten
äußerte die denſelben auf dieſem Poſten erwarteten entgegnete der
Kanzler mit großer Lebhaftigkelt

Da irren Sie ſich ſehr er wird der glücklichſte von allen Jhren
Geſandten ſein wir werden ihn in Baumwolle wickeln und ſo mit
Artigkeiten überhäufen daß er nur wird zu wollen brauchen um
ftir uns unentbehrlich zu werden Sie machen ſich wie ich ſehe
eine unrichtige Vorſtellung von der öffentlichen Meinung in
Deutſchland dieſelbe iſt ganz für den Frieden Jch ſpreche natür
lich nicht von gewiſſen Militärs noch von den Exaltirten und
Volksſchmeichlern welche ſich Gallophoben nennen um von ſich re
den zu machen und die Leichtgläubigkeit der Narren auszubeuten
Diejenigen welche den Staat lenken und tragen ſind vernünftiger
ſie kennen die Launen des Glücks und wenn ſie jemals daran ge
zweifelt hätten ſo hätten gerade unſere Siege die alle Erwartun
gen übertrafen ſie aufgeklärt Sie denken gar nicht daran unſere
Se Erfolge auf das Spiel neuer Abenteuer zu ſetzen Jhr
Sotſchafter wird das ſchon in einigen Wochen wiſſen und ein

Umgang mit uns wird ihn in dieſer Ueberzeugung nur
eſtärken

Jch kann entgegnete ich Euerer Durchlaucht nicht ſo frei ant
worten wie ich möchte Jch begreife Jhre guten Geſinnungen Sie
werden meine Zurückhaltung entſchuldigen was die Conferenzen be
trifft Aber ich bitte Sie Jhre Grundſätze practiſch zu bethätigen
und unſeren unglücklichen Bevölkerungen die erdrückende Laſt der
Occupation zu erleichtern Das wäre das beſte Mittel das nor
male Verhältniß wieder herzuſtellen deſſen erfreuliche Folgen Sie
ja wohlgefällig vorausſehen

Das werden wir auch thun, ſagte der Kanzler und wir wer
den uns über dieſen Punkt um ſo leichter verſtändigen als unſere
Intereſſen die nämlichen ſind Wenn Sie den Geſprächen in unſern
Regimentern ein Ohr leihen wollten würden Sie dort immer ur
einen Wunſch hören den nach der Rückkehr in die Heimath Dieſer
Wunſch wird auch von jeder deutſchen Familie getheilt und die Preſſe
wiederholt es in einem beinahe drohenden Tone Wir mußten ihm
gleichwohl widerſtehen ſo lange uns der pariſer Aufſtand nöthigte
auf neue Garantieen zu dringen Jetzt ſteht es bei Jhnen dieſelben
überflüſſig zu machen Warum wollen Sie nicht auch von den Ab
machungen des Präliminarvertrags Gebrauch machen Nach der
Zahlung der beiden erſten Milliarden können Sie uns eine finan
zielle Combination vorſchlagen Wenn dieſelbe eine gehaltvolle iſt
werden wir gern darauf eingehen und in dieſem Falle könnte die
gänzliche Räumung ſchon viel näher bevorſtehen
Ich verſprach dem Kanzler über unſere Unterredung meiner Re

gierung eingehend zu berichten Es war zwölf Uhr Nachts und
ich wollte mich von ihm verabſchieden aber er bat mich ihm noch
den folgenden Vormittag Dienſtag den 22 zu ſchenken um mit
mir eine ziemlich große Anzahl ſtreitiger Angelegenheiten zu regeln
Dieſe zweite Conferenz hatte denſelben Character wie die erſte ich
bedauere auch nicht einmal im Auszuge die Urtheile wiedergeben
zu können welche der Kanzler beiläufig über viele Punkte der hohen
S und mehrere hervorragende Perſönlichkeiten fällte Der
Kanzler ſchien mir vor Freude zu ſtrahlen und das war mir ein
Stich ins Herz ich fühlte wie Herr von Meaux ſagt hat daß
ich einen der ſchmerzlichſten und unvermeidlichſten Äcte erfüllt
hatte Als wir uns trennten ſagte mir Herr von Bismarck daß
er ſich zu dem definitiven Friedensſchluß Glück wünſche und den

n meiner perſönlichen Theilnahme an den Unterhandlungen
eimeſſe
Sie erweiſen mir eine Ehre die ich nicht verdiene antwortete

ich ihm ich habe nur das Gebot der Nothwendigkeit offen anerkannt
und mich ihm ohne Murren unterworfen Jndeß da Eure Durch
laucht mir einiges Vertrauen zu erzeigen die Güte hat ſo möchte
ich Sie bitten ſich jedes Mal wenn Sie einen Conflict befürchten

denn ſie trug von ihrer Wanderung deutliche Spuren Sie
war ſchon ganz zerknittert an den Ecken abgeriſſen und ein
großer Fettfleck zeigte ſich auf der Rückſeite

Der Kaſſirer eilte ſogleich mit dem wunderlichen Ankömm
ling zu ſeinem Chef der mit einer gewiſſen Haſt das ſchmutzige
Papier in die Hand nahm Kein Zweifel die Banknote war
echt und fie gehörte zu jener Reihe die der Bankier damals
vor Antritt ſeiner Fahrt zu ſich geſteckt hatte
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direct an mich zu wenden Ich werde
Poſten bleiben ſo re
glücklich ſchätzen wennlaucht es r önis machen meinem Vaterlande nützlich zu ſein

Wochen ſpäter hatte er Gelegenheit ſich dieſes Wortes zu erinnem
Der Fall war ein ſo merkwürdiger und ſtand in ſo genauem Zu
ſammenhange mit dem was ich eben erzählt ha
Leſer um die Erlaubniß bitte die chronologiſche
eigniſſe zu unterbrechen um ihn gleich hier folgen S laſſen

iel Oſtrau und Werderthau

Ein fremder nſcheinlich aus Bernburg oder Umgegend gebürti
Geſchirr in die Nähe der vorgenannten
ſeinen Wagen bereits in der Nähe d
arabens ſtehen laſſen und zwar a
Chauſſee zwiſchen Löbejün und Oſtrau
Kohlenfuhrwerk an vägen
um dann auf erſterem Platz zu nehmen
Pferd frei geworden
des Kohlenwagens erſteres einzufangen machte
Miene den Wagen zu verlaſſen an
nachkommen Als er aber endlich den Wagen ve
Pferd trotzdem nicht ein ſondern verſchwand ſeitw
Büſche auf Nimmerwiedeckehr
von Schulknaben im Dorfe Werderthau aufgehalten und auf
dem Schulzenamte i
Pferd verdächtige krankhafte Symptome an S getragen haben
Der auf dem Pferde liegende Mantel enthielt mehrere Papiere die
ſich auf einen Kaufvertrag bezogen haben ſollen
wie verlautet einſtweilen im

des Provinzial Schulraths Dr Todt das A t
am Gymnaſium zu Stendal abgehalten und erhielt
naſiaſten das Zeugniß der Reife
Drei dieſer Abiturienten konnten auf Grund ihrer
beiten vom mündlichen Examen dispenſirt Der Vor c
Verein eingetr Gen zu Tangermünde Konnte ſeinen
gliedern pro 1874 eine Dividende von 6 pr Ct zahlen DieMitgliederzahl betrug 264 Während des 1 e 1875 ſind

in denn zu
4840 St
und Spar Verein zu eſehr günſtige Reſultate und zahlte ſeinen Mitgliedern 121 pr Ct
Dividende einſchließlich der den Mitglieder Einlagen zukommenden
4 pr Ct Zinſen pro 1874
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Schluß folgt

China
Kurz vor dem Tode des Kaiſers von China wurde wie aus

Shanghai mitgetheilt wird ein gigantiſches Götzenbild die Göttin
der Pocken in feierlicher Proceſſion durch die Straßen von Peking
getragen und dann nach dem Schlafgemach des ſterbenden Kaiſers
gebracht wo die Göttin angebetet und durch viele Sühnopfer ge
ehrt wurde Da ſie indeß fortfuhr ſich hartnäckig zu zeigen wurde
ſie einer ſchweren Züchtigung und anderen
unterworfen und ſchließlich verbrannt
tat der Krankheit des
die Mißhandlung angeſehen

Beſchimpfungen
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auben Hühnern Enten nsländiſchen Vögeln abhalten Avch
g don Race Kaninchen damit ver

h M nſtreffenden Banknote geachtet ſ nach Monaten noch im Kopf
haben und jedesmal genau wi
in Zahlung gegeben hatte

Trotzdem wenig Hoffnung vorhanden war den Lauf des
verhängnißvollen Papiers ſo weit zu verfolgen bis es auf die
Spur des Räubers führte beſchloß Hartenberg doch ſein Mög
lichſtes zu verſuchen

ſen ſollten wer ſie ihnen damals

Das Eintreffen der Banknote hatte in ihm zu lebhaft die

be daß ich den

n

187585

es Hartenberg für feine Pflicht den Behörden davon Kennt
niß zu geben

Die ungariſchen Gerichte wurden in Bewegung geſetzt
ein genaues Signalement eines der Räuber wie es Harten

Vorgänge jenes Abends in Erinnerung gebracht und was er
ſich damals gelobt alles einzuſetzen um den kecken Räuber zu
ermitteln wollte er halten Der feine Herr hatte ſich gar ſo
ſicher gewähnt er ſollte erfahren daß Bankier Hartenberg

artenberg vermochte kaum dem Kaſſirer gegenüber ſeine
kaufmänniſche Ruhe zu bewahren ſeine Augen ruhten mit
einem ſeltſamen Ausdruck auf dem halbzerlumpten ſchmutzigen

lpril
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J berg angegeben veröffentlicht eine Menge Acten wurden voll
geſchrieben und die Geſchichte war damit erledigt

Der Bankier hatte das Erfolgloſe dieſes Schrittes wohl vor
Sache nicht verloren

Er war zugleich director einer Privatbank die das Recht
hatte eigene Noten auszugeben und in der Brieftaſche die er
dem Räuber eingehändigt hatten ſich auch fünf Scheine der

eigenen Bank befunden Hartenberg hatte ſie kurz vor ſeiner
Reiſe der Bank entnommen und wie dies üblich waren in den

Büchern die Nummern derſelben notirt 6769 bis 73 Dieſe
Nummern mußten do wieder einmal in die Bank zurück
kommen und welche Wandecung ſie auch inzwiſchen gemacht
hatten ließ ſich doch hoffentlich mit ziemlicher Sicherheit ihre

8gabe verfolgen denn die Banknoten lauteten über je 500
Gulden und auf die Nummern ſolcher Papiere achtet ſchon
weit eher jeder Empfänger Wenn die Räuber wie wohl zu
erwarten war auch dieſe Banknoten wieder in Umlauf ſetzten
dann war die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß gerade

dieſer Umſtand zu ihrer Entdeckung ſührte
Hartenberg hütete ſich wohl den Behörden auch hiervon

Anzeige zu machen denn er konnte dann darauf rechnen daß
die Räuber davon Kenntniß erhielten und nun lieber die
Banknoten vernichteten als ſie weiter in Cours zu geben

gegen wurden alle Beamten der Bank mit den verhängniß
vollen Nummern vertraut gemacht und angewieſen genau dar
auf zu achten wenn ſich eine derſelben wieder an ſeinen erſten

usgabeort verirren würde
Auf kleinen Täfelchen hingen die Nrn 6769 73 über allen

Schreibtiſchen der Beamten mit der Zeit wurden ſie jedem
wie Fs Beſchäftigten ſo geläufig daß ſie der erſte Kaſſirer

wote die eine Sechs an vorderſter Stelle hatte fand ſchon
di e größere Beachtung aber mehrere Monate vergingen und

e Jagd auf die Nummern 6769 73 war vergebens
e es Tages brachte der Kaſſendiener eines großen Hauſes

ne ziemlich bedeutende Zahlung Es war lauter Papiergeld
W Blick des Kaſſirers traf die Nr 6771De kam end eine von den lange erwarteten Banknoten

Sie mußte ſich viel in der Welt herumgetrieben haben

letzte Hauslnecht im Gedächtniß hatte Jede Bank f

Papier Alles wurde ihm plötzlich wieder gegenwärtig
der düſtere Wald tauchte vor ihm auf und der Räuber mit
der ſchlanken wunderlich gezeichneten Hand und dem blendend
weißen ſchön geformten Nacken Er wendete das Papier
finnend nach allen Seiten So hatte ver Räuber es dennoch
ewagt die Banknote auszugeben und ſie kam endlich zurück
eilich in einem ſehr verwahrloſten Zuſtande der davon Zeug

niß gab daß ſie ſeitdem durch viele Hände gewandert eh ſie
den Weg an ihre Ausgabeſtelle zurückgefunden

Bei Banknoten kommt es ſehr oft vor daß vorſichtige Leute
den Namen desjenigen darauf ſchreiben von dem ſie das Papier
erhalten haben um ſich auf alle Fälle zu ſchützen Auf der
verhängnißvollen Banknote befand ſich nur ein einziger Name
Paul Pasko

Schwerlich hatte der Räuber es gewagt ſeinen eigenen
Namen darauf zu ſetzen mochte auch der Name Pasko wenig
verfänglich ſein

Wer war Paul Paeko das zu ermitteln blieb jetzt die
ſchwierige und faſt unlösbar ſcheinende Aufgabe

Pasko die Schreibweiſe ließ freilich darauf ſchließen
daß der Beſitzer des Namens ein Ungar aber das war auch
alles und ſchwerlich führte gerade dieſer Umſtand zu irgend
einer Entdeckung

Vorerſt galt es die Wanderung der Banknote ſo weit es
nur irgend möglich zu verfolgen Das große Haus das
ſie heute in Zahlung gegeben hatte ſie von einem Bankier er
halten und dieſer hinwiederum von einem Kaufmann dem ſie
ſeinerſeits von einem Fleiſcher aus Klagenfurt vor einigen
Tagen an Zahlungsſtatt eingeſchickt worden

Bis hierher hatte ſich der Lauf der Banknote leicht ver
olgen laſſen weil ſie bis dahin nur durch die Hände vonGaſchaftslenten gewanbert war die jede Nummer eines ſolchen

Papiers ſorgfältig notiren aber würde der Fleiſcher in
Klagenfurt ſich auch noch auf dieſe Banknote beſinnen und
angeben können von wem er ſie erhalten Und wenn er es
vermochte War damit wirklich etwas erreicht Der Vor
beſitzer hatte ſie gewiß wieder von einem Andern und zuletzt
verlor ſich ihr Weg ganz im Dunkeln denn es war kaum zu
erwarten daß auch alle Privatleute auf die Nummer der be

Scharfſinn und Energie genug beſaß um nun ſeinerſeits den
Jäger zu ſpielen vem das Wild in s Netz laufen mußte
Es war ohnehin mitten im Sommer und die Geſchäfte dräng
ten nicht all zu ſehr er hatte deshalb Zeit die weitere Ver
folgung der Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen und ſchonmit dem Nachtzuge reiſte er nach ogeturt ab

Was der Bankier kaum zu hoffen gewagt hatte erfüllte ſich
dennoch Der ehrliche Fleiſcher wußte i noch ganz gut
z n Banknote zu beſinnen und gab ſogleich bereitwilligſt

uskunft
Ja die habe ich vor etwa ſechs Wochen von einem Pferde

händler erhalten der mir meinen braunen Wallach abgekauft
Es war ein prächtiges Thier und wir haben lange darum ge
handelt Er wollte mir durchaus nicht ſo viel geben wie ich
forderte und endlich warf er mir ärgerlich den 500 Gulden
ſchein den Sie da in der Hand haben auf meine Fleiſchbank
und davon hat er den großen Fetifleck den Sie da oben ſehen
Jch kenne den Pferdehändler ganz genau und deshalb konnte
ich das Papier ſchon annehmen aber hier im Orte wurde ich
die Banknote doch nicht los und ſo ſchickte ich ſie endlich nachWien Sollte ſie falſch ſein muß ſie mir der Mann erſetzen e
und er kann es auch er iſt reich genug

Hartenberg keruhigte den bereits ängſtlich gewordenen
Fleiſcher über die Echtheit des Papiers und fragte nur nach
dem Namen und Wohnort des Pferdehändlers

Der Mann heißt L

während im Lande herum antwortete der Fleiſcher
Hm das iſt fatal murmelte der Bankier
Liegt Jhnen wirklich ſo viel daran den Mann zu ſprechen

das Papierfragte der ehrliche Meiſter verwundert Wenn
echt iſt dann glaubt ich

Es hat mit der Banknote eine eigene Bewandtniß unter
brach ihn Hartenberg ungeduldig und ich möchte n allerdum jeden Preis wiſſen von wem ſie Herr Weber erhalten e

Fortfetzung folgt

eopold Weber und iſt aus Graz aber
Sie werden ihn ſchwerlich zu Hauſe treffen denn er zieht fort



S

zu nehmen
comotiven für die Weimar Geraer

üt rgangsbarrieren um die Bahn und Wegeinfriedigungen zur Lie

We ſo weit gebeſſert daß er hofft die Rückreiſe Ende März oder

Anfangs Apri

gen und zum Vaterlande Bezug hat

M genſtand haben ſoll

d angekündigt welche verſchiedene neue Beiträge enthalten

M armer Lehrjunge der ſie aufhob und zu ſich nahm Er folgt dem

deren

dem ehrlichen u nicht nur zehn Thaler ſondern gab ihm auch

ſelbſt umher zu nur die Bemerkung da
eg

r furt werden auf Anordnung des Kreislandsraths unter Auf
cht des Schulzen oder eines Abgeordneten des Ortsvorſtandes nach
furt zur Geſtellung und auch zurück geführt um dadurch die

hr von Ausſchreitungen ſeitens dieſer jungen Leute zuEl ch

e

Aus Thüringen 31 März Von Gera iſt heute Mitt
woch Vormittag eine mit vielen hunderten von Unterſchriften bedeckte
Hlückwunſchadreſſe an den Fürſten Reichskanzler abgegangen
Die Generalverſammlung der Mitglieder des deutſchen Bühnenver
eins ſoll am J Juni in Eiſenach abgehalten werden Das
Seueralpoſtamt warnt das Publikum Freimarken der Reichspoſt
erwaltung welche nur im inneren Poſtbetriebe angewendet werdenzu 2 Mark die nur durch Mißbrauch in Umlauf ſein
nnen in Umlauf zu ſetzen oder als Geldeswerth in Zahlung an

Am 27 März ſind die erſten beiden ſehr großen
Bahn aus Berlin in Gera

ſo weit gediehen daß ſoeben die Niveaugetroffen Der Bau i

ung ausgeſchrieben werden

Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
Der Geſundheitszuſtand des Dr Nach tigal hat ſich nun

antreten zu können Major v Homeyer iſt nach
telegraphiſcher Mittheilung an der Angolaküſte Weſt Central Afrika
eingetroffen und unverzüglich von San Paul de Loanda nach dem
Innern aufgebrochen

Am zweiten Oſterfeiertage erfolgte die re des von Dr
Emil Peſchel gegründeten Körner Muſeums in Dresden wo
bei auch die am Körner Haus angebrachten bronzenen Reliefbüſten
Theodor Körners und Schillers enthüllt werden Die Feſtrede hielt
Dr Hübler Das Muſeum welches nunmehr täglich dem Publicum
offen ſtehen wird enthält überraſchend viel Jntereſſantes und Werth
volles was auf Theodor Körner undkſeine Verhältniſſe zu den Seini

Die Echtheit ſämmtlicher Ge
genſtände iſt documentariſch nachgewieſen

Hepworth Diron der kürzlich von ſeiner nordamerikaniſchen
Reiſe nach zurückgekehrt iſt arbeitet an einem neuen Werke
welches das allmähliche Ausſterben der Miſchlinge zum Hauptge

Von dem engliſchen Shakeſpeareforſcher W C Hazlitt iſt eine
neue Sammlung der Quellen Shakeſpeare s in fünf Bänden

n wirVermiſchtes
Ehrlich währt am längſten Jn Berlin verlor ein Reiſen

der ſeine Brieftaſche mit 700 Thalern Hinter ihm her ging ein

Reifenden bis in ſein Hotel ſtellte ſich vor ihn und ſagte Hier
bring ich Jhre Brieftaſche die Sie verloren haben Kennſt Du

Jnhalt Ja wohl es ſind 700 Thlr darin Warum haſt
Du ſie nicht lieber behalten Einige Thaler ſagte der Junge ehr
lich verdient ſind mir lieber als Hunderte Der Reiſende ſchenkte

eine Stelle in ſeinem Geſchäft die ihn gut nährt und glücklich macht
Es iſt doch eine ſchöne Sache um die Ehrlichkeit

Rozſa Sandor ein Schneider Rozſa Sandor der be
rüchtigte Räuber hat ſich reſignirt in ſein Schickſal ergeben und
verbringt ruhig ſeine Tage im Szamos Ujvarer Gefängniß Nach
der Publication des Urtheils welches auf lebenslängliche Kerkerhaft
lautete wurde Rozſa Sandor den übrigen Sträflingen gleichgeſtellt
Von dieſem Augenblicke an mußte er auch arbeiten Auf die Frage
welches Handwerk er wählen wolle antwortete er die Schneiderei
ich verſtehe etwas davon Als man ihm die Sträflingskleider an
legte bat er den Director des Gefängniſſes ihn nicht mit gemeinen
Dieben zuſammenzuſperren Er g noch immer ſein ariſtokratiſches
Räubergefühl und verabſcheut nach wie vor die kleinen Gauner

Ein toller Puthahn Die unter den Hunden jetzt häufig graſ
ſirende Tollwuth iſt auf einem Rittergute bei Allenſtein in Oſt
preußen von einem merkwürdigen Vorfall begleitet geweſen Es
war daſelbſt ein verdächtiger Hund bemerkt worden der bereits
mehrere einheimiſche Hunde gebiſſen hatte und aus weiſer Vorſicht

den ſein Die Militärpflichtigen des Landkreiſesj Hunde und Katzen des Gutes Nach ein paar Tagen aber wurde
ein Puthahn toll und z mit vollſtändig verändertem Ausſeingrimmig auf Pferde iüße und Menſchen los ſie durch Schnäbel

hiebe zu verwunden trachtend Nur mit großer Mühe gelang es
den gefiederten Unhold mit einer Miſtgabel feſtzuhalten und dann
todtzuſchlagen Das ondere Federpieh wurde natürlich ſofort einge
ſperrt und ſorgſam beobachtet Bisher ſollen dergleichen Fälle da
das Wuthgift außer auf Hunde Katzen und Menſchen auch auVögel denſelben anſteckenden Einfluß ausübt zu den größten Sel

tenheiten gehört haben
Kürzlich ſtarb im Alter von 103 Jahren das Dienſt

mädchen Sophie Keuſe Sie hatte 64 Jahre ununter
brochen bei einer und derſelben Familie als Hausmädchen im Dienſt
geſtanden und bis wenige Monate vor ihrem Tode noch rüſtig bei
allen häuslichen Arbeiten mitgeholfen

Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine
Leipzig 31 März Die Berathungen wurden heute zu Endegeführt Vn der geſtrigen Nachmittags und Abendſitzung wurden

die zu dem Verbandsſtatut geſtellten Reviſions Anträge erledigt
Außer dem hierüber bereits Mitgetheilten wurde u A Folgendes
beſchloſſen Die Abgeordneten der Gewerkvereine ſind ſtets ent
weder durch die Generalverſammlung oder durch allgemeine Mit

lieder Abſtimmung in ſämmtlichen Ortsvereinen zu wählen und ſo
ir jedes fernere angefangene 1000 ein Abgeordneter mehr Die

Abgeordneten müſſen der Organiſation mindeſtens 1 Jahr ange
hört haben Anträge zum Verbandstag können nur geſtellt werden
von Verbandsvereinen und Verbänden deren Generalräthen und
Ausſchüſſen ſowie den Verbandsbeamten nicht aber von einzelnen
Vereinsmitgliedern oder anderen rege Jn der heutigen Vor
mittagsſitzung ſtanden der Abſchluß der Verbandsrechnung und hierzu
geſtellte Anträge zur Berathung Hierbei wurde die Mittheilung
gemacht daß das Vermögen des Verbandes bei der Spar und
Leihbank zu Oldenburg deren Director Thorade ein n ör
derer der Gewerkvereine iſt ſich untergebracht befindet Von dem
Anwalt Dr Hirſch wurde betont daß es nur nützlich und zweck
mäßig ſein könne wenn die Ortsvereine und Verbände bei Auf
ſtellung und Prüfung der ehe ſich der Mitwirkung eines
kaufmänniſchen Sachverſtändigen verſichern Jn der Nachmittags
und Schlußſitzung erfolgte zunächſt die Wahl einer Anzahl von
Vorſtandsbeamten Zum Verbandskaſſirer wurde Herr Böhm aus
Berlin zum Verbandscontroleur Herr Bey aus Berlin zum Ver
bandsreviſor Herr Bahlke aus Berlin zum Obmann e
Cartellvertrages welcher wen der VerbandsJnvalidenkaſſe und
der Jnvalidenkaſſe der Maſchinenbauer beſteht Herr Reichstags
abgeordneter Jan Duncker gewéhlt Eine ſchon ſeit längerer Zeitbeſtehende Streitigkeit zwiſchen den Gewerkvereinen der Tiſchler und

Lederarbeiter wurde durch einen Compromiß e e er Ver
bandstag genehmigte ferner den n eitsantrag des Herrn
Dr Hirſch wonach der Verband der deutſchen Gewerkvereine als
corpo atives Mitglied dem Verein für Verbreitung von Volksbil
dung beitritt Den Schluß der Berathungen bilbeten die zur Er
hebung der Agitationsſteuer welche gegenwärtig pro Kopf 6 Pfen
nige beträgt geſtellten Anträge lle übrigen noch unerledigten
Gegenſtände der Tagesordnung wurden dem Centralrath der Ge
werkvereine welcher ſie eventuell dem nächſten Verbandstage vor
legen ſoll überwieſen

a l

Predigt An zeigen
Am Sonntage Quaſimodogeniti den A April

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Sup D Franke Um 2 Uhr

Marſchner Montag den 5 April Vormittags um 8 Uhr
iaconus Pfanne Vor e der Kirche Privatbeichte und nach

der Predigt Communion reitag den 9 April Vormittags um
9 Uhr allgemeine Beichte und Communion DDryander St Ulrich Um 9 Uhr Diaconus Schmeißer Nach
beendigter Vormittagspredigt allgemeine Beichte und Communion
Oberprediger Weicke Um 2 Uhr Derſelbe St Moritz Um
9 e Oberprediger Saran Um 2 Uhr Diaconus Nietſchmann
S Um 11 Uhr Diaconus Nietſchmann Neu

hen 7 April Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde D

e e c e ree e e ee

5 Uhr Abendgottesdienſt Hülfsprediger Berendes Mittwoch den
Sehr Wehen en eteselenſt Bei nd gen

9 Uhr r er a m Go en enen Die Domkirche Sonnabend den 2 April Nach
mittags 2 Uhr Vorbereitung Domprediger D Zahn Sonntag
den 4 April Vormittags 10 Uhr Domprediger Focke Abends
5 Uhr Domprediger D Zahn Katholiſche Kirche Morgens
7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker Vormittags 9 Uhr Feier dererſten heit Communion der Kinder Derſelbe Nachmittags 2 Uhr

Vesper Derſelbe Ev Luth Gemeinde jeden Sonn und
Feſttag Gottesdienſt pittags um 9 e Uhr Auvoſtoliſche Ge
meinde rſtraße 235 Vorm 10 Uhr Feier der heir Märkeligen Euchoriſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt

Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale zuNachmittags 3 Uhrden drei Schwänen Vormittags 9 i Uhr
Predigt von Mr Geißler

v WwWW vmWm 7
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Concurs Eröffnungen

Lützowſtr 70 Bureau Derfflingerſtr 38 Zahlungseinſt 16 W
Einſtw Verw Kaufm Conradi Neanderſtr 37 I Term 24
April 2 des Kaufm und Maſchinenfabrikanten Friedr Ludw
Globeck zu Rixrdorf b Berlin Zahlungseinſt 15 März Einſtw
Verw Kaufm Carl Wicht in Berlin Ritterſtr 85 1 Termin
24 April des Kaufm Eduard Traugott Fedor Huhndorff

Fa F Huhndorff n f Oelfarbendruck Werderſtr I0 12
Abg Verfahren Zahlungseinſt I Januar Einſtw Verw
Conradi Neanderſtr 37 1 Term 19 April 4 des verſtorb
Putz und Weißwaarenhändlers Julius Hugo Ferdinand Weſtphal
zu Berlin Louſſenſtr 44 Erbſchaftl Liquidation Term 20 Mai
5 des Manufactur und Modewaarenhändler Siegfried Heymann
Fa S Heymann Landsbergerſtr 56 zu Berlin Zahlungs

einſtellung 25 März Einſtw Verw Kaufm Conradi Neander
ſtraße 37 1 Term 8 April Letzter Term 3 Mai 6 der
Wittwe Pauline Feige geb Schmidt zu Charlottenburg GemConcurs Zahlun Seinſt 24 März Einſtw Verw Apotheker Dr

W Guſtav Schulz 1 Term 24 April 7 der Handelsgeſell
chaft Sellentin Otto zu Magdeburg und Förderſtedt ſowie

d Geſellſchafter Kaufl Friedr Eduard Litdwig Sellentin und Gu
bar Otto Zahlungseinſt 46 März Einſtw Verw Kaufmann

L G Kühne I Term 27 April
Jn dem Concurſe 1 des Kaufm Krüger zu Halre a/S iſt der

Kaufm Friedr Herm Keil zum definitiven Verwalter beſtellt
2 des Buchdruckereibeſ Heinrich Reichardt z Eisleben iſt der

n walt Hof zum definitiven Verwalter beſtellt 2 Friſt bis
12 April

Berlin 30 März Viehmarkt Zum Verkauf ſtanden 2170
Rinder 4932 Schweine 1383 Kälber 7363 Hammel Der Bedarf
an Rindvieh ſtand in keinem Verhältniß mit dem hohen Auftrieb
ſo daß das Geſchäft ein äußerſt gedrücktes war und nur mit Mühe
ſür feine Ochſen 51 55 M pr 100 Pfd Schlachtgewicht erlangt
werden konnten während Bullen und Kühe nur mit Opfern an
den Mann zu bringen waren Auch das Schweinegeſchäft
war ein ſehr flaues ſo daß trotz der geringen Anfuhr nicht unbe
deutende Ueberſtände blieben Die Preiſe ſtellten ſich für I Qua
lität auf 53 bis 55 für 2 Qualität auf 48 51 M pr 100
Pfd Schlachtgewicht Was Hammel a ſſt ſo war das Ge
ſchäft trotzdem für den Export ziemlich gekauft wurde kein gutes
da die Preiſe auch hier der übermäßigen Anfuhr wegen gedrückt
wurden Es galt erſte Qualität mit Wolle 22 24 2 Quali
tät mit Wolle 17 21 M pr 45 Pfd Schlachtgewicht während
eſchorene Waare einen verhältnißmäßigen Minderwerth erzielteFlver wurden nur zu niedrigen Mittelpreiſen gehandelt und blieb

auch hier viel unverkauft

h e
Perſonenpoſten

Abgang von Halle nach Querfurt Aen bis Wiehe 3 Uhr Nm
1255 Uhr Nachts Roßleben Ankunft in Halle von Querfurt
zu Uhr Mrg 4 Uhr mAbgang von Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 5 Uhr Mrg

erſchoß man nicht allein die fremde Beſtie ſondern auch ſämmtliche

wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Der Polizeidiener kehrte für wenige Minuten in ſein Zim
mer zurück und brachte dem jungen Fremden dann das ver
ſprochene Schreiben

Mit beſtem Danke empfing dieſer de
Jch würde glücklich ſein wenn ich Jhre Freundlichkeit einſt

erwidern könnte fügte er hinzu
Wer weiß wer weißl rief der Director Jch habe die

Hoffnung noch nicht aufgegeben Paris einmal wiederzuſehen
und wäre es nur um mich in der franzöſiſchen Sprache wie
der etwas aufzufriſchen

Laporte ſagte ihm über ſeine Gewandtheit in der framö
fiſchen Sprache noch eine Schmeichelei und entfernte ſich
dannOhne Säumen fuhr er nach dem Gefängniſſe Der
Inſpector empfing ihn weniger freundlich als der Polizei
director Es ſchien ihm namentlich nicht ſehr angenehm zu
ſein daß der Director ihm empfohlen hatte den jun e r

erſelbe
von der franzöſiſchen ierung geſchickt ſei um die deut
et Gefängniſſe kennen zu lernen flößte ihm einigen Re

ct einEr war eine düſtere und ſchroffe Natur welche eine gewiſſe

nöthig hatte ehe fie einem Fremden gegenüber aufthauteZeiter ging von dem Grundſatze aus find die Franzoſen in dem

nißweſen zurück ſo mögen ſie durch eigene Verſuche ſichſehen ſuchen Anderen die Weisheit an den Fingern

abzuſehen iſt keine Kunſt Allein dieſer junge Mann war
ihm von dem Polizeidirector ſo warm empfohlen daß er dieſen
Grundſatz nicht durchführen konnte

Laporte bot alles auf um ihn für ſich zu gewinnen Er
plauderte ſo unbefangen und heiter bewunderte die einfachften
Einrichtungen pries die Ordnung und Sauberkeit welche in
dem Gefängniſſe herrſchte und ſchwor daß er eine gleiche
Sauberkeit noch in keinem Gefängniſſe gefunden habe

Die Geſichtszüge des Jnſpectors wurden freundlicher Die
Schweichelei war zu geſchickt angebracht als daß er ſie nicht
für Wahrheit hätte halten ſollen

Es iſt mein Beruf hier auf Ordnung zu ſehen entgeg
nete er und wer es ehrlich meint hat ſeinen Beruf lieb

di ber it einer Re a n l ſern an e wenn e Wir k en
anderenDer jan e Franzoſe wußte ihn immer geſprächiger zu ſtim

men der
was er ſonſt nur

ſpector gab ſogar einige Anecdoten zum beſten
eunden gegenüber thatFr

oſpitalkirche Sa ſtmarkt Sonnabend den 3 April Asends 6 Uhr Dre Hoffmann 25 Uhr Nm Ankunft in Halle von Selzmünde 88 Uhr Mrg
Sonntag den 4 April Vormittags um 9 Uhr Derſelbe Abends 1 73 Uhr Ab

h ch c eBis in das Einzelne erkundigte ſich Laporte nach den Ein
richtungen nach den Pflichten der Wächter nach der Con
trole und nach dem Nachtdienſte Er fragte wie oſt die Ge
ſen beobachtet würden und über alles gab ihm der Ge
ängnißinſpector bereitwilligſt Auskunft Sie beſuchten die

Arbeitsſäle und die einzelnen GHaben Sie auch ige efangene hier welche in Unter

ſuchungshaft ſitzen fragte Laporte
Gewiß eine ziemliche Anzahl
Sind deren Zellen ebenſo eingerichtet forſchte der junge

Franzoſe weiter
Der Jn pec or gab ihm die gewünſchte Aufklärung
Jch werde Jhnen auch die Räume zeigen in welchen die

Unterſuchungégefangenen ſitzen fügte er hinzu Es befinden
ſich ſogar zwei Jhrer Landslente in denſelben

Zwei Franzoſen fragte Laporte überraſcht
Zwei Brüder Namens Loppin gab der Jnſpector zur

Antwort und erzählte mit kurzen Worten welches Vergehens
ſich dieſelben ſchuldig gemacht hatten

Loppin Loppin wiederholte der Fremde halb für ſich
als wolle er ſeinem Gedächtniſſe zu Hülfe kommen Der
Name iſt mir nicht unbekannt Es iſt mir als ob ich mit
einem Manne dieſes Namens bereits zuſammengetroffen wäre
und doch kann ich mich nicht entfinnen wo und wann Sind
es zwei ältere Männer

Nein, erwiderte ver Jnſpector und gab das ohngefähre
Alter der beiden Brüder an Es find ein paar gefährliche
Menſchen welche dem Wächter beſonders viel zu ſchaffen
machen weil ihnen alles zuzutrauen iſt, fügte er hinzu

Nun aus dieſen Mauern kann ſo leicht Niemand entkom
men, bemerkte Laporte Die Mauern find auffallend dick
jedes Fenſter iſt ſtark vergittert ſelbſt in den Eſſen find Git
ter wie Sie mir gezeigt haben

der Jnſpector ein Die Gitter in den Eſſen ſind meine
Erfindung Es war mir ein Gefangener durch die Eſſe ent
ſchlüpft da habe ich auch auf dieſem Wege ein kleines Hin
derniß anbringen laſſen

Sie traten in den Gang auf welchen die Zellen der Unter
ſuchungegefangenen mündeten Es war bereits ſchon Däm
merftunde

Hier fitzt der eine Jhrer Landsleute bemerkte der Jn
ſpector auf eine Thür zeigend Er hat eine der feſteſten
Zellen Hier iſt er gut aufgehoben

Der Fremde ſchob die in der Thür befindliche und zur Be
obachtung dienende Klappe zurück und blitte in die Zelle

Jch kenne ihn nicht, ſprach er ich kann ihn freilich nicht
ſo deutlich ſehen In die Zelle ſelbſt können wir wohl nicht
treten

Halle Hruck umd Verlag ven Otto Hendel
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de für einen ſchlauen Verbrecher iſt nichts unmöglich,
war

Weshalb nicht entgegnete der Jnſpector Jch bin ja
ſelbſt dabei ich muß Sie nur bitten kein Wort mit ihm zu
reden Bei denen welche in Unterſuchungshaft ſich befinden
iſt dies nicht geſtattet

ZJch weiß entgegnete der Fremde Bei uns herrſcht der
ſelbe Befehl Man muß mit den Unterſuchungsgefangenen
doppelt vorfichtig ſein

Der Jnſpector rief den Wärter herbei und ließ die Thür
aufſchließen

Jn Frankreich ſitzen die Unterſuchungsgefangenen in
einem beſonderen Raume, ſprach der junge Mann laut in
dem er mit dem Jnſpector in die Zelle trat Es war die
Zelle Arthurs

Der Gefangene hatte in ſich verſunken auf dem hölzernen
Schemel dageſeſſen bei dem Laute dieſer Stimme zuckte er
zuſammen und ſeine dunklen Augen blickten raſch auf ſie be
gegneten denen das Fremden Nur eine halbe Secunde lang
ruhten Beider Augen in einander dann ſchritt der Fremde
weiter in der Zelle vor dicht an Arthur vorüber Er trat
an das vergitterte Fenſter

ſprach er
Genau dieſelbe entgegnete der Jnſpector

Der Fremde zog ein Schnupftuch aus der Taſche und ließ
es fallen wie aus Verſehen Leicht und raſch bückte er ſich und
hob es wieder empor Dieſe Bewegung war ſo natürltch in
der Bruſt des Jnſpectors war ſo wenig Argwohn daß er
nicht bemerkte wie der Fremde gleichzeitig eine feine Feile
eine kleine Säge und einen Zettel auf den Boden niederlegte

Der junge Mann pochte noch mit der Hand an die Mauer

und verließ dann ohne einen weiteren Blick auf den Ee
fangenen zu werfen die Zelle

Kennen Sie ihn fragte der Jnſpector als die Thüre
wieder verſchloſſen war

iſt daſſelbe nicht unintereſſant Werden die Unterſuchungsge
fangenen nicht beſchäftigt 7

Nein fie brauchen nicht zu arbeiten das haben ſie vor den
übrigen Gefangenen voraus

Ein trauriges Vorrecht warf Laporte ein Jch halte es
für eine noch härtere Strafe gänzlich ohne Arbeit zu
oder wird ihnen ſolche gewährt wenn ſie es wünſchen

Wenn fie es verlangen ja Es kommt indeß ſelten vor
Die meiſten haben hinlänglich mit ihren Gedanken zu thun
um zu überlegen wie ſie die Verurtheilung von ſich abwenden
und der verdienten Strafe entſchlüpfen können

Auf den Gängen waren ſchon einige Lichter angezündet
Der junge Fremde reichte dem Jnſpector die Hand

Abſchiede und zum Danke Fortſetzung folgt

über das Vermögen 1 des Baumeiſter Carl Cörper zu Berlin

Die Einrichtung iſt hier ebenſo wie in den übrigen Zellen

Teil b

be

um ſich von der Dicke und Feſtigkeit derſelben zu überzeugen

Nein es iſt ein mir durchaus fremdes Geſicht übrigens

ſein
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